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Mit der Stimmungskanone auf
Witzveteranen gezielt

VON GERD KARPE

Längstvor Beginn der Fasnachtszei t beginnt
die Aufrüstung. Jeder Verein, der etwas auf
sich hält, hat seine Stimmungskanone.
Wenn nicht, lässt er sich eine kommen.
Stimmungskanonen haben den Vorteil, dass

es für sie die im Waffenhandel üblichen
Export- oder Importbeschränkungen nicht
gibt. Wenngleich die Stimmungskanone
schwerstes Kaliber auffährt, ist sie im Grunde

friedlicher Natur.
Stimmungskanonen zielen auf unser

Zwerchfell. Jeder Treffer im Bereich der
Lachmuskulatur wird zum Erfolgserlebnis.
Die Munition einer Stimmungskanone
besteht aus Kalauerraketen, Witzgeschossen
und Gaggranaten. DerBeschuss findet auch
bei trockenem Wetter im Saal statt.

Nicht immer ist die Stimmungskanone
aufden ersten Blick als solche zu erkennen.
Getarnt ins Gefecht geschickt, täuscht sie
die Beobachter in vorderster Front. Ohne
Vorwarnung schiesst sie los. Die Beschossenen

bleiben die Antwort nicht schuldig.
Eine ohrenbetäubende Lachsalve schlägt
der Stimmungskanone entgegen.

Lachsalven beweisen der Stimmungskanone,
dass sie einen Volltreffer erzielt hat.

Mit erstaunlicher Präzision nimmt sie die
letzten Lachverweigerer ins Visier und jagt
die nächste Kalauerrakete in die Menge. Die
Pointe reisst mit bewährter Treffsicherheit
ein paar Witzveteranen von den Stühlen.

Geradezu verheerend ist die Gefechtswirkung

jener Stimmungskanone, die mit
Musikmunition geladen ist. Ganz gleich, ob
der gezielte Marschtakt dem Fasnachtsvölk¬

chen in die Glieder fährt oder ob der
Feuerzauber einer Schunkelwalzer-Breitseite den
Fussboden erzittern lässt, es erwischt am
Ende jeden.

Irgendwann ist der letzte Klatschmarsch
vorbei, die letzte Gaggranate abgefeuert, das

Pulver verschossen. Aschermittwoch beginnen

die Abrüstungsgespräche. Fragen der

technischen Perfektion zwecks Erhöhung
der Trefferquote stehen rückblickend auf
dem Prüfstand. Rohrkrepierer und
Fehlschüsse werden lückenlos angekreidet.

Jenem Bewertungstest unterziehen sich
die Stimmungskanonen mit gemischten
Gefühlen. Geht doch die Furcht um, beim
alten Eisen zu landen.

Fasnacht im Mozartjahr

«Gäll, Schnuggi, ich töifschochli komponiere bi dir...»
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